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gllllsicher Theil.
S e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller. ^
höchster Entschließung <!<l. Wien den ü. November l.
I . dic bei dem serbisch.banaler Ober-Landcsgcrichle
erledigten Rathsstellcn dem Staatsanwalte zu Tcmes'
var. Eugen O b l a k , und dcm Laudcsgerichtsrathc
bei dem Krcisgerichte in Neusatz, I'Nwzcuz N a g y,
allergnädigst zn verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
bochstcr Entschließung vom 17. Oktober d. I . die
SteNe eines Professors dcr Ornamentik an der k. k.
Akademie dcr schönen Künste in Mailand für die A l "
lheilunq dcr Zöglinge ans dem Gewcrbs > und Hand^
werkerstande dem ersten Adjnnllcn an dcr al ldem,,
schcn Ornamenten-Schnle, A»gclo B r u s a , und die
Stelle cincs Professors des gleichen Faches snr die
Abtheilung der eigentlichen Kuustzögliuge dem Velo-
nnionömalcr Glaudio V e r u a c c h i , allergnad,g»t zu
verleiben gernht.

Das Handels^n7t t r 'wn^hat ' die Wiederwahlen
des Hekwr Nilter v. N i t t c r - Z a h o n i znm P â
Ndenttn mw des Franz S u c h zum Vize.Prastdenlen
der rrfonstrnirten Handels- und Gcwevdckammcr m
Görz genehmigt, ^ ^ ^ ^ _ _ „

^NichlanMM Theil.
Dester ro ich.

" W i e n 6 November. Wie wir aus zuver.
lässmcr Qnelle vernehmen, stel't eine Allerhöchste Ver>

, orrnunq in An^'icht/wonach die Urbarial-Obergenchte
in Ungarn, der serbischen Wojwodschaft und dem Te>
meser Banale, nud seiner Zeit jene m Kroat,eli,
Slavonien ,md Sifbenbnrgcn crmächtiqet werden, im
Falle ein Stublrichlcr' (Vc^irks.) Amt mit anvmuei'
tigrn Orschäfttn überhäuft i l l »nd di^ P a r l l i . welche
die Kosten dcr Urbarialregliürnug ^li bestrsilen l>at,
darum ansucht, eincn refcrivcndeu Urbavialgcrichlö^
deisiyer zur Vornahme der blireffeudm Vorcrbebnngsn
delcgationswcift abzuordnen.

Durch dissr Vestiinmnng wird das hochwichtige
Geschäft der Urbarialregnlirung wesentlich crkichtel't
l'nd beschlenüigt. und die bezügliche,, Bänder iveiden
darin cinei, VewciS der Fmsorge der k. k. Regierung
zur Wahrung ihrer vitalen Interessen erblicken. Das
N'griffcnc Mit !c! wahrt die Kompelcüzgmndsäße der
Patente vom März 1863 und läßt sie in jenen häufig
Antretenden FäUcn. in welchen oie Einzelgerichtc einer
Anshilfe bei Vornahme urbarialgcrichtlicher Amtshand°
lungcn nicht bedürfen, ganz unberübrt.

Von ausschlaggebendem Gewicht erscheint die hie.
bei vorgesehene Modalität, daß jenes Urbarialgerichts-
nutglied. wclches bei den Vorerbebnngen mitgewirkt
l ) " t . weder bei der Antcnlikalio,i. noch als Referent
be> drr Entscheidung dcs bezüglichen Prozcstrs stck
WNl> beldciligen dürfen. Hicdnrch werden die Ruck
selten sowohl einer «enancn Erhebung als einer un>
p""ci'schc,i Urtheilssällnng angen.cssen gcwalnt und
btt Grnnbsah dcr Nechlösichelheit bleibt ungefahrdel,
während die Schnelligkeit der Urbarialgcnchtöpsiege
' " dcn genannten Ländern dadnrch ohne Zwclfel ge,

' " " n wird. .., ^ n -
,, W i e u , 6. Oktober. Ihre Majc,tat d,c Kal,s-
!",' h"dcn Sich bei Annäherung dcr räuberen Jahres,
" " "l ln^nädigN bewogen gefunden, d.n Granen-
^"bi l l 'ä ' t igkcitö. Vereinen den Vcirag von 1 d ^ st,
"^"gnädigst zuzuwenden, ^ ,, ,

- Ec. Majestät rer Kaiser bat dcm Spttale
'u c^'neda eniln Unterstnynngöbcitrag von 6000 ^>le
""gewisse,!.

W ie „ . 7. November. I n den dierorligen Ta>
gesblättern swo Zweifel übcr die Tragweite der §§
" und U dcr kaiserlichen Vcrore-iuing vom 23. Oktober
18^7 gcälchcrt worden.

W i r k ö n n e n h i e r ü b e r d i e n a c h f o l '
g c n d c a u t h e n t i s c h e A u s k u n f t g e b e » :

Unter dem Abonnemeutpreis versteht der §. l!
der kaiscrl. Verordnung den Pre is , um welchen eine
stempelpftichtig? Zeitschrift den Abonnenicn abgelassen
w i l d , in welchem Preise l ie Slcmpclgebül'r nm so
gewisser begriffen stin w i r d . als dieselbe schon vor
Dcm Drnclc von der Untcrnchmnng berichtigt werdcn

uniß.
Da das lldpcrz. Porto gleichfalls vom Wonne-

mentspreise berichtigt werden muß, dic Zcitnng mag
in odcr ausländisch sein. so ist die Anordnung, ^c
Stcmpclgebüdr vom Abonncmcntsprcise ab^nziehcn nud
von dem Neste das 50pcrz. Porto ab^inchmc», cbc,i
so uiel sagend, als das 60perz. Postporto i!t nicht
anch von dcm Betrage der Strmpclgcbühr abznnch<
mcn wclche auf der Zeitschrift lastet.

Unter Anzeige ° oder Aukündigungsb!att''rn ton.
ncn m,t Rücksicht auf rie gleichzeitige Vero.rn,mg
des Finanzministcrinms uom 27. Oktober l ^ / AN'
geigen odcr Ankündigungen. welche Jemand fur M
drucke,, und verbreilen läüt, nicht verstandeu werden,
denn dic Anordnung des Absayes ^ , §> ' . d c s Ve>
scßcs vom s». September l N i l l ist nicht amgchobcu
morr-en, sondern cs winden nur die Ankündignngs«
nnd Anzeigcblätll'r. welche nicht als Bestandtheil ei.
ncr Zeitschrift ausgegeben werden, ausgeschudcu und
diese"einer besonderen neuen Vrstimnnmg unterworfen.

Hierunter si»d daher offenbar nnr solche Blätter
gcmcint, welche von Aotnndigungs' odcr Anzeige-
Ünternelnnnnge» ansgegebcn werde» . keineswegs aber
Buchdäüdleraüzeigen op'er ^»zcigcn überhanpt. wclche
nael, pem Al's'ißc 4 . ^ . 1 deö Gesepes vom (i. Srp»
lemdcr l63l ) lmr nach dcr Vcrordnluig uom 27. Ok>
lobcr 1867 zu bebandcln sein wcrd.i,. ( N r . Z.)

" Man meldet uns ans M a i ! a n o , vom 2.
d. M . : Die Monalliqnidatiou auf dcm Sei^nmarkle
ist ohne Vcrwickelnnq abgelaufen und die Ansuchten
l'sssm, sich. Einige Geschäne wnrdeu zu erbohelcn
Preisen abgeschlossen. Die Arbeiten zur Verbindung
pcr E,senbnbnl,ni> .on S»sa, mit d.r Stat ion der
^i.uc von Nooara daden l.vellö begm,nea und ,ol e>,
bis l . Jänner l f t . ^ beendigt sein. D c r k k. ^ t a l ^
dal.er Freiderr v Burger, hat sich ^ r E r ' ^ m
durch dic Ueberschwemmungeu
und Anordnnng der nothwendigsten yer,lcllnngsarbei,
ten nach Pauia begeben. a. 2 «

Aus S a l z b n r g . 3 1 . Okt.. wird dcr ,.A. ^ .
geschrieben: Heute schkeßt sich der Salzburger T ' l '
waaen znm ersten M a l in Noscnhcim an die Mnn°
chener Eiscnbayn an. Dankbar frcnen wir uns hlcr
jeder Annähcrnng. wenn sie auch nur allmalig zu
Stande kommt. I n ein Paar Jahren wi,d nns dof>
fentlich doch eine ununterbrochene Oiscnstrabc vcrbin»
dc». Die in diesigen Blättern verlaulbartc Enljchci'
dnng über den Axleguugsort des Salzburgcr Bahn»
bofcs erscheint insofcrn uoch als keinc rndgillige, als
bi.rüber eigsUtlich erst noch Allerhöchsten Or ts ent-
schieden werden dinflc.

Z e n g a , . l l . November. Am 27. Oktobcr ist cin
gvoßcS Schiff (Dreimaster) des httsigcn Haudcisman<
nes Herrn Lnigi Rnbr l l i vom m'll'ortigen Stapelplal)
gelassen und scincm künftigen Elemente, dcm Mcere,
übergeben worden. Dieses Schiff, von 364 Tonne»»
gchalt, ist meisterlich gcbant und verspricht dcm Eigen-
tbümcr große Vortheile. Dasselbe erhielt den Namen
„Varon 'Kel lner" . S r . E^ellcnz dcs Herrn FM^,',
und General'Adjutauteu S r . Majestät dcv Kaisers.

(Agr. Ztg.)
I n n s b r u c k , 4. Nooemdcr. Se, k. l . Hoheit

dcr dnrchl. Herr Erzherzog Fvanz Karl und Ihre k. l .
Hoheit die rurchl. F iau Erzherzogin Sophie habcn
^»r Unterstützung der Armen der Stadt Innsbruck dic
großmüthigen Geschenke von jc 200 fi., zusammen
von 400 ft. C M , , hulooollst zz, übergeben geruht,
welcher Betrag gleichzeitig ftiuer Bestimmung durch
Ucbkrgabc an die Vorstchnng dcr ^okalarmcil > 5iol„.
mission zur entsprechenden Verthciimig zngeführt wird.

(B. f. T. u. V.)

Deutschland.
B e r l i n , 2. November. Die „Haimoo. Z tq . "

berichtet: Aus Anlaß der nunmehr eingetretenen
Phase dcs danisch.dcnlschcn Streites sind dem Vergeh'
mcn nach von mchreren dcutsche» Bündesstaalen hier
Kundgebungen cingegang»',,, wclche dic rmschiedenste
Znstilnmnng für ciacn Beschluß im Geiste dcr von
Preußen, Oesterreich imo Hainwocr am 23. Oktober
beim Bnndcslagc abgegebcneu Zeugnisse für ric Wah»
rung des nationalen Rechtes anssprechcn.

— Die «Neue Pr . Ztg.« beharrt bei der Be<
hauptung. daß Frankreich durch einen seiner Gesandten
in Dentschlano davon benachrichtigt worden sei, cs
könne für die rumänische Union nicht mcbr anf Ruß»
land zahlen. Das sei vollkommen ziwlrlässig. Na-
türlich habe sich Rußland noch nicht offiziell und i»
aller Form gegen die Union ausgesprochen ' abcr dar«
auf komme es auch jcßt gar nicht an.

E r f u r t , 1. November. Diesen Vormittag ha»
ben im hiesigen Dom Jesuiten«Missionen begonnen,
oie ersten, llnsereS Wissens, welche überhaupt bis
jetzt in Thüringen erlebt wnrden. Eine große Schaar
von Glänbigcn nnd Nniqierigen war in den schönen
Hallen dcs altilthümlichcn Gotteshauses vereinigt, um
das hier noch so neue Schauspiel zu genießen. Den
Zyklus der Vortrage eröffnete !'. Pottgcißev mit ei»
nem förinlichei, Programm der Thätigkeit der Mission.
Dcullicher und eindringlicher zum Volk zu sprechen,
als dieser Mann es gethan, ist kaum möglich; wir
glanbeu sicherlich, daß auch die Aermstcn am Geist
im Stande warcn, jedes Wort dcs Redners zn ver-
stehen und zn begreifen. Eine drmgsnde Aufforde-
rung an Alle folgte, dic Vortrage der Missionäre so
fleißig als möglich zn besuchen. Es ist dieß keinc ge<
ringe Anfgabc. dcim dir H H . l"I '. werden in dcn
nächsten vierzehn Taaen täglich zwei Tagcs. und ei»
ncn Abrn5gottcsdiei,s: halten. I b rc Vortrage sollen
eine vollständige Darstelln»«, des ganzen ^eyrgebäl,.
dcs der römisch-katholischen Kirche gcwä'lireil. l ' . Haß
lachcr macht damit am Nachmittag 3 Uhr den An>
fang. Wi r möchten diesrn Redner höbcr stellen als
dcn rrstcrn; sein Vortrng ist fcur ig, oft donucrlld.
aber auch wicocr sanft nnd zar!; scine Sprache hält
cinen cdlcrcn Ton fcst, und wird mitnntcr portisch.
Auch er hat unverkennbar einen großen Eindruck anf
die Menge gemacht. Wen» die andern beiden ? l ' . ,
die zn hören uns nicht vergönnt war , cben so tüch»
l igc, feurige, markerschütternde Redner sind, so ist
dcr Mission cin großer Erfolg sicher.

Schweiz.
B a s e l . 30. Okt. Morgen den 3 1 . soll der

Durchbruch dcr letzten. Scheidewand im Haneustein»
Tunnel erfolgen. Die Mitglieder dcr Dirckiion und
des Verwallungsrathcs sind eingeladen, der Sprcn«
gung dcr letzten M ine . welche Vormittags 10 Uhr
erfolgen soll. beizuwohnen.

Frankreich.
P a r i s . 2. November. Dic A r t . wie dic,

seiche dcs Generals Eavaignac von scincm Schlosse
nach Paris zur lchten Nuhc geführt wurde, fügt
seiner Geschichte rinc,. cigrntbnmliche» Zug hinzu. Dcr
Todte kam uicht nur ohne Sarg auf dem Bahnhöfe
in Tonrs a n . soudern anch von da an wurdc der
Transport in derselben Weise fortgesetzt, indem dcl
Ertrazug einfach den Wagen aufnahm, wie er vou
dcm Schlosse gekommen. Dcr General saß in seinen
Mantel gehüllt in dcr Ecke des Wagens, als ob er
nnr schlirfc. Scine Witwe sah ncbcn ihm, Hcrr
Piscatory ihm grgcnüber. Außerdem ivar nur noch
der juugc Sohn des Verstorbenen dar in, dcr in rc>
gungsloscm Schweigen bilcv um dcn Schlummer dcS
Vaters nicht zu stören. Dic Witwe cigriff sl>fc»rl
dcn Gedanken, daß nur das BcqrälmiL ' " ^ " ' ^
dcs Andenkens ihres Gatten wür^lg ' ' ' ' - / ' " ^ s . . , ' ,a
nur dieser Weg. i.'dem soust w c i t . ä ^ ^ O ^ n l . n ß

hätte eingeholt werocn nmfic». ^ "
Paris an.
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P a r i s . 2. November. Es ist nicht unbemerkt

geblieben, daß bci Cavaignac's Bcgrädniß keui Wa°
gcn des Kaisers erschienen war. Dagegen hatte die
Bevölkerung sich nngemcin zahlreich ciilgefundcil, und
übcrall entblößte man beim Erscheinen des Zuges
mit sichtbarer Nührnng das Hanpt, I e a n r o n , unter
der Republik Direktor der Museen, hat die Todtew
maske von Cavaigllc-c genommen. — Die englischen
Unternebmer des Mit telmccr 'Tclegrapben. dessen
Drähte jetzt in wenigen Minuten Depeschen von Bona
in M i k a nach Par is befördern, sind nnn auch eifrig
mit derVerbindling beschäftigt, welche vom Cap Spar-
tipento, der Südspitzc Sardiniens, über Mal ta nach
Corfu geben soll. Zwilchen Mal ta nnd Corfu wird
in diesem Augenblicke das Ta l l gelegt.

P a r i s , 2. November. Das Grab Cavaignac's
soll mit Blumen und Kränzen bedeckt sein. I n repu-
blikanischen Kreisen wird von Haviu odcr F. Favrc
als Kandidat für die durch den Tod Cavaignac's er-
ledigte Depntirtenstelle gesprochen. — I n den hiesigen
finanziellen Knisen spricht mail viel von einem eige-
nen Verfahren, das Herr v. Rothschild einem seiller
Peamten gegenüber eingeschlagen hat. Er hatte den-
selben, jedoch sehr ungerechter Weise, im Verdachte,
sich einer Veruntreuung schuldig gemacht zu haben.
Er ließ ihn vor sich kommen und suchte ihn zu über-
reden, sein Vergeben cinzugcstchcn. Er that dieses
auf die liebevollste Weise. Er sprach wie ein Vater
zu seinem Sohne. Er wollte nnr die Wahrheit wis-
sen, damit sein Verdacht auf keinen seiner Kollegen
falle, indem er hinzufügte, daß er ihn in seinen Dien-,
stcn beHallen wol le, sclbst wenn er des Diebstahls
schuldig sei. Der junge Beamte betheuerte seme Un-
schuld, Notbschild schien aber nicht an duselbe zu glau-
ben und fuhr fort, auf die liebevollste Weise den jnn>
gen Mann zum Geständnisse zn drängen. Dieser,
endlich anfs höchste entrüstet, ging vaschen Schrittes
auf die Tl 'üre zu, um das Zimmer Rothschild's zn
verlässt,!. Er ;og den Thür-Vorhang zurück; dahin<
ter stand ein Polizcikommissär, der nnr auf das Gc-
ssändniß des jnngen Mannes wartete, um denselben
zn verhaften.

— Graf Walewöki hat sich nicht bloß der Unter-
haltung wegcn nach Compicgnc begeben; wie es
heißt, sind es wichtige Dinge, welche den Minister der
anslvärtigcn Angelegenheiten dahin grzogcn haben.
Baron v. Tdonucncl hat nämlich seiner Regierung
angezeigt, daß er sich geweigert habe. in offizielle Bc«
zichungcn zn Neschid Pascha zn l rc len, obgleich die
mit Frankreichs Politik in der DonaN'Fürsttnthümcr'
Frage einverstandenen Machte lrotz einer Ausforoerung
Tbouvcnel'ö Anstand genommen haben, diesem Bei-
spielc zn folgen. Graf Walewski wiro in Compiegnc
die Befehle des Kaisers empfangen. — Die enropäi»
schc Kommission hat am 28. Oktober ihren Vcrichl
über die Divan Bcrathllngen begonnen. Der Kongreß
wird jedenfalls nicht vor Dezember einberufen weroen.
— Prinz Napoleon l)at sich in Compicgne auf das
Lebhafteste zu Gnnstcn größerer Prcßfrcihcit ver-
wandt; der Kaiser wi l l aber nichis dauon wisse».
«So lange es noch Prätenrcntcn nnd Prinzipien gibt,
die gegen mich kämpfen", sagte der Kaiser, „werde
ich keine PrcLfrcihcit gestatten." — Von Granger 's
nachgelassenen Oedichtcn waren hcnte Morgens schoil
ti000 Ercmplarc verkauft. (Köln. Z,)

P a r i s . 3. November. I m Ministerium des
Auswärtigen ist eine Anzahl französischer und cngli.
scher Büäicr cingetrosscil, die zn einer Bibliothek Na>
poleon's I. angeschafft, doch noch nicht nach S t . He-
lena abgeschickt waren, als dcZ Gefangenen Tod ge
mcloet wuroe. Die englische Regierung bat, nachdem
sie anf ?icse Bücher wierer aufmerksam gcmacht wor-
den, dieselben der französischen Gesandtschaft zugestellt,
welche sic nach Pa r i s schickte,

Belgien.
— Die Brüsseler „Emancipation" vom 3. No>

vcmbcr mc!t>el: Se. Majestät der König hat die
Demission ces Ministeriums angenommen und Hrn.
Henri dc Brouckcre mit der Bildung eines nclien
Kabinets beauftragt. Der „ N o r d " kuüpftc an die
Mittheilung des ministeriell gewesenen Mattes fol>
qendc Vctrachtnngen: ,,Wird dieses neue Kabinet noch
vor dem znr Eüibcrnfnng der Kammern gesetzlich vor>
gsschricbnlen Termine (3. November) znsammengcsetzt
werden können? Di .ß ist die Frage, welche sich deute
alle Zeitungen des Landes NeUen und welche sich nc«
gatiu beantworten. Sie behaupten. daß die Session
in diesem Falle vhnc Thronrede eröffnet wi rd. "

Großbritannien.
L o n d o n . 2. Nov. Die Beiträge zum indischen

Untcrstntznngsfondc batten bis zmil Sonnabend die
Höhe von 200.000 Pfo. S t . erreicht.

Vergangenen Freitag starb auf seinem wahrhaft
fürstlichen Gulc Barildon Park in Berkshire, M r .
James Morr ison, Chef der großen Firma gleichen
Namens die anch auf dem Kontinente aUen Kauf.
lcuteu und Fabrikanten, die mit England in Verbin-
dung sind, seit Jahren als eme l?cr reichsten und an>

gesehensten bekannt war. Der cbcn Verstorbene war
2cr Gründer der Fiima uno gegen Ende oeS vorigen
Jahrhunderts als armer Lehrling nach Lonvon ge>
kommen. Er starb 68 Jahre alt und sein Privat»
vermögen allein soll gegen ^ M i l l . L. S t . betragen,

L o n d o n , 2. November. Für übermorgen
ist cin Gehcimraih nach Windsor berufen, bci wcl-
äiem die Königin dcn Vorsitz führen wiro.

— Der ^Lciccstcrshirc Mcrcnry" erzählt einen
neulich stattgehabten Vor fa l l , der cin eigenthümliches
Licht auf das englische Pachtrecht wirft . Lord Stam>
foro hat nämlich einen seiner Pächter, der sein Gut
Grody bewirthschafte, cin Gut , auf welchem die Vor-
fahren dieses Pächters schon seit dcn Zeiten Karl l .
als Pächter ansässig gewesen waren, plötzlich ohne
Angabe irgend eines Grundes außer Besitz seiner
Pacht gesetzt. Der crwähnle Pächlcr, Everard mit
Namen, war ein gebiloetcr M a n u , ein in jeder Be>
ziehung ausgezeichneter Landwir lh, der bei landwirth-
schaftlichen Ansstelllmgen mehrfach Preise davon ge-
tragen hatte uno sich der allgemeinen Achtnng uno
Freundschaft seiner Nachbarn erfreute. Wenn der
Gutsherr ihn nur mit halbjähriger Kündigung anS-
trcibt, so läßt sich cin solcher Schritt gesetzlich aller-
dings nicht anfechten, ca Loro Stamsoro das Recht
hat, seine Grundstücke von einem Jahre zum andern
zu verpachten. Andererseits aber liegt eine furchtbare
Härte für dcn Pächter oar in, so plötzlich und uner-
warteter Weise und ohne irgend einen ihm bekannten
Anlaß von dem Grund und Boden, den er und seine

, Vater Jahrhunderte lang bewohnt und bebaut haben,
verstoßen zu wcrocu. Es liegt auf der Hand, wie
tief solche Pachtverhältnisse in die ganze Landwirth-
schaft eingreifen. S o halte z. B. Evcrard, einer so
jähen Austreibung nicht gewärtig. in den letzten fünf
Jahren 3000 .̂'str, für Meliorationen angelegt. Immer
mehr macht sich das Gefühl geltend, daß das ̂ 0i»i>nl-
ut ^Vil l 'Systcm einer Reform bedarf.

Portugal.
— « D i e N a c h r i c h t e n , welche w i r a n s L i s s a «

b o n vom 22. Okt. erhalten", sageu „Las Noocoa>
des", lauten außerordentlich traurig. Am 19. hoffte
man, daß der Witterungswechsel eine Besserung brin>
gen werde; aber nachdem der Regen am 20. aufge»
hört, nahm die Epidemie am 2 1 . von Neuem zu.
Selbst oic höchstgclegcncn Punkte sind jetzt erreicht.
Die Auswanocrung, oocr besser gesagt, Die Flucht,
uimmt jeocil Tag zu, und die Stadt gewährt den
traurigsten Anblick."

Nußland.
S t . P e t e r s b u r g , 2!). Oktober. Einem Ar-

tikel ocs „Russ. I i w a l . " entnehmen wir Folgendes:
Unabhängig von dcn heilbringenden Zusammen-

künften der gekrönten Häupter, sichern im gegenwär'
tigen Moment drei Umllänrc, wenigstens anf einige j
Jahre, die <illgcmcinc Rnhc ill Enropa. Dcr Vor>
rang uiuer ihnen fallt den Ereignisse!, in Indien zn,
oic Englano >n oie Lage versetzt haben, in welcher es j
sich jetzt befindet. — Rnßland beoarf Der Ruhe. i m i !
seme Elftnbahüci» der Vollendung entgegen zn suhlen, !
lim seine HäflN glgcil oic uo» oer Wissenschafl nr l i ' '
l-rfnni)sncn Gcschosst ocr Zerstörung zu dcfrstigen. uuo
um Heer uno Flotte zu rcformircn. — Die Ruhe ist
für Enropa unentbehrlich, sie ist einc Nothwendigkeit
für Alle und Jeden, ^li l lschwcigcno, wie offenknn-
oig vor allcr Welt, ist Europa übereingelommln, alle
Kollisionen zu vermeiden, welche die lhm absollit noih-
wcnoige Rnhe beeinträchtigen könilten. Frcllich wäre
es als ungereimt zn betrachten, wollte man für eineil
ewigen, ungetrübten Frieren schwärmen. Es kommt
ein Tag . und wicDernni werden nene E'fersüchtclelcn.
nclie Dissonanzen, ncuc Bedürfnisse in Bczichnng auf
Diichtung und Ansgang des öffcnlliche» Memnngs«
kricges in blutigen Schlachtcil lhre Entscheidung sn-
chen, ja durch eine Kette von M u t und Jammer ent«
»chieden wcrocn; doch dieser Tag ist fern, und jetzt
l'cftnoct sich Europa in eincr allgemeinen Epoche der
Windstille.

— Die „Nordische Vicne« (S t , Petersburg. 28.
Okiobcr) spricht sich hinsichüich der Union dcr Donau-
fürstcnlhümer, die sie früher gleich dcn übrigen rnssi.
schcn Vlättcru schr lebhaft beuorwortctc, jetzt in ci<
nem durchaus morifiziltcn Sinne ans. Auch erkennt
die «Biene" die WicDcrbernfnng Neschio Pascha's ge>
wissermaßen als einen Akt politischer Nothwendigkeit
a n , indem der Sul tan keinen befähigteren Staats»
maun finden könne.

Türkei.
C a t t a r o , 2. Nov. Der znm Wojwoden von

Wassojewic ernannte Zaharia mclDet nach Cetillje.
oaß zwei Stämme von Wassojewic den mit den Tür-
ken abgeschlossenen Waffenstillstand gebrochen haben
nnd in das Gebiet von Podgorizza eingefallen sin?,
wo sie sengen uno brennen. Der Fürst Danilo hat
eine Kommission an Or t nnd Stelle abgesendet, um
die dießfälligen Erhebungen zn pflegen lind die Haupt-
Unge dcr zwei Stämme wegcn ihrer Eigenmächtigkeit
zur Verantwortung zu ziehen.

— Dcr österlreichischc Internunt ins, Freiherr
>.'. ProcVsch'Olten, soll sich bei der Pforte dahin ver-
wendet babcn. daß die Leuchtlhurmgebühren für die
Postoampfsehiffe dcr betreffenden Negierungen herab«
gesetzt werden. Dadurch konnten, heißt es, die dcr
Vollzichnng des Tarifes entgegenstehende» Schwierig»
keilen beseitigt werden. Anch der Leandmhurm am
Bosporus zwischen der Spitze des alten Serai ls lind
Sentari soll cin Leuchlfcucr nach dem allen System
erhalten.

Kemal Essenoi, frubcr Gcsandter in Be r l i n , ist
zum ani^rordentlichm Pforttnkommissär in Albanien
nnd dcn Provinzen der europäischen Türkei crnannt
worden.

Die zur Bcschiffnng des Enphrat von Bassoral)
nach Bagdad bcstimnucn, für Rechnung der türlischm
Ncgicrnng für Havre und Anlwcrpcn bcstelllcn zwei
Dainpfer sind bcreils fcciig nno lvcldcn 'über Suez
spcdirt werden.

L o n d e n D a r d a n e l l e n , 3 1 . Oktober. Die
Psorte trägt sich mit dem Gcdanlcn. dnrchgrciscndc
Umgcstaltlingen im Hcrrwese,l vorzunehmen, lind na»
lncinlich mit Vezng anf oic Besolealngs > Erhöhungen
soivohl, wie eine größcre s^cgelmäßigkcit und Stetig»
keit einznfnhrcn. Daß die Oiganisatioil des Heeres
in admiinstralivcr lind taktischer Bczichnng trotz der
cnropäischcn Instrnklcnl'!', die Allcs aufl'ictcn, uni die
Fortschritte in der Kriegskunst im osmanischcn Ncichc
zllr Gcltuug ,zu bringcu, noch gar Vieles zn wün»
schen übrig läßt, darf nicht Wnnder nehmen; denn
in einem Lande, wo es an einer geordneten Verpfle-
gung und Mil i tärverwaltung fehlt, wo es an statisti«
schen Tabellen. an Geburts - nnd Sterbelisten . an
Kreisärzten und vor Allem an einer Rcchtsvcrwalluug
gebricht, da müssen alle uiclgcpriescncn Militärrcfor«
mcn hohle Phrasen bleibeil.

Die Mehrzahl dcr Offiziere befindet sich noch
auf der untersten Biloungsstnfe. ja es ist cin blancs
Wunder, wenn man cinen Unteroffizier findet, der
wenigstens lcscn kann. Trotz Kriegs- lind Artillerie«
schllle in Konstantinope! kann man einen türkischen
Offizier von einem Gemeinen noch immer nicht an«
dcrs, als dnrch den Noet unterscheiden, da sie mit Ve«
zug auf Kenntnisse, Sit te oder Erziehung anf gleicher
Sl l l fe sich befinden.

Die Offiziere kennen gewöhnlich vom Mi l i tärwc-
sen nichts weiler als oas Reglement, allcs Ändere
ist ihncn fremd; sie stnd weder im Stande, Karten
noch Pläne zu verstehen, viel weniger, sie zu ge-
brauchen.

Von eingreifendem Nachlhcil für die türkische Ar»
mec ist noch besonders die Rohhcit ihrer höhere,«
Offiziere mW die Art ocs Ersatzes derselben. Da von
klncr allseitigen harmonischcn Ausbildung aller Offi»
ziergrade überall nicht die Rede ist, so wetten nicht
selten die höhcrcu und höchsten Militärclmrgcn rcin
nach Gunst und ohne Rücksicht anf Befähigung und
kriegswtsscnsckaftliche Kenumissc vergeben.

Die Artillerie ist unter der Leitung dcs chemali'
gen preußischen Oberlieutenants. jetzigen Generals v.
Knezkowski, der auch unter dem Namen Mng l i Pa.
scha bckannl ist. auf eine Stufe dcr Vollkommenheit
Mracht worden, welche mit europäischen Emricht»n>
gen dieser Art den Vcrglcich wobl auszuhalten ver«
mag. M i t der Neittrci ist es dagegen übel beschaf'
fcn. Dcr schiefbeinige Türke kanii sich auf der eng'
lischen Pritsche nicht zurcchlfindl'n; er füblt sich da
ganz ans seinem Element glwon'en.

— Dem nach Kleinasien cril i ltcn Ferhad Pascha
(Stein) ist die Rückkehr nach Konstantiiiopel gestattet
worden. (Triester Z, )

B e l g r a d . 2. November. Es schcint sich im
Laufe dcr gcrichtlichcn Untersuchung hcrauöziistellcn.
oast dic Verschwölllng weiter altsgedelmt war . als
man bisher glaubte, obgleich andererseits die hiesige
Regierung nicht gern noch mehr Personen in vie Un>
lersuchnng hineinziehen möchte, als bereits verhaftet
si"d. Einc Vcchaftnng schicn abcr Ulinmgänglich nöthig,
nämlich die dcsi/nigcn Geistlicheu, der, nachdem er
dcn gednngcnen Mörder in seinem Versteck aufgesncht,
diesen auf oas heilige Evangelium schwörcu ließ. dcn
Mord zu vol lbmigcn. uiw untcr leincr Bcdiilgnilg
irgend einen Mitwisser zn verrathen, — Heute wurde
ocr müvn'haftcte Zollbeamte Mrzai lowils in Vcglei '
tnng zweier GcrichtSpersoncn lind unter Gendarmerie'
bedecknng in einem verdeckten Wagen in seine Wol>
nnng geführt, um dort persönlich sorgfällig verborgene
Papiere nnd Schriftstücke hcrvorzusuchcn. Ein a/'
wlsstr Marko Nicol i ts, zll Kraglijewacz wohnhaft,
welcher das ganze Komrlot angezeigt, hat von »ew
FürNcn 1000 Duk. nnd von dem Schlvicgcrvatcr des
Fürsten, ocm Senator Efraim Ncnadowits. cincn
werlbvolini türkischen Säbcl zum Geschenk erhalten;
anch sollen ihm aus der Staatskasse noch fernere
1000 Dukaten ausgezahlt werden. — W i r meldeten
seiner Zeit. daß m, demselben Abend, wo die ersten
Vcrhaftnngen stattgefunden halten, die Hcnvorratbc
oer Post. welche in der Nähe dcr Stadt a u f g e l l t
waren, in Flammen aufgingen.' Es ist nun fast a»ßcr
allem Zweifel, daß dieß mit reu Verschwörungsplancii
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i l l Verbindung stauo. und daß man beabsichtigte, die
in dcr eine balbe Stlinde von Belgrad entfernt lie»
gcnden Gefaügenanstalt Topschidere b.sindlichen Ver>
brechcr. del <''W ail der Z . ' h l , zu befreien, mit den
in dcr Ack?rb,n>schule ;n Topschioere best,ldlichen circa
100 Bayonuetgcwehreu zu bewaffnen (oic 100 agro-
uoinischcn Zöglinge wurden nämlich gewöhnlich auch
mit Geweinen eiuercrzirt) und auf diese Weise die Nr-
volniion zu beginnen. Am nächsten Morgen wurden
allc Gewehre von rort abgeholt und hierher gebracht.

(Ocsterr. Z tg ) ^

Griechenland.
A t h e n , 29. Okt. Bei der Abreise des Königs

nach Patras bot dcr fraüzösifche Admiral. Herr Cla-
voud, im Piräus dem Kö'uige sciuc Barke an , um
uom Molo au das griechische Dampfschiff sich zu be>
geben. Der König nahm das Anerbieten freundlichst
an. der Admiral führte oas Steuerruder uno gelei-
tete den Monarchen an dcn griechischen Dampfs
„Sphcndonis". welcher bestiinmt war, die Ucberfahrt
Nach Kalamaki zu bewcrkstelligeu. I n den Abeudstlln-
dcn begab sich der König von Kalamaki nach Latraki
über dcn Isthmus, wo das Diner eingenommen wurde
und schiffte, sich auf dem griech. Dampscr „Aphrocssa"
um 10 Uhr Nachts nach Patras ein, wo die Ankunft
in den frühesten Morgenstunden des 23. Oktobers
stattfand.

Des andern Morgens fand c-ic Grm^sttiuleguug
für das neue StadtkrankcnhauS S'at t . Einstweilen
sind 80.0U0 Drachlueu fur dcu Bau bestimmt, welche
Summe aber uichl ausreichen wird.

Die Königin, von Trieft kommend, erreichte Pa°
tras Mmüag dcn 20. Mittags. Dcs folgenden Abends
war Fcstball. zu welchem sich Abgeordnete aus Misso-
^"'gdi, VoNizza uud Pyrgos ciufanden.

A t h e n ' . 30. Oktober. Vorgestern, 28. Oktober
Abends, kamen die königl. Majestäten iu Atheu an.
Die Minister, dic Senatoren, viele Deputirle uud iu
^llhcn anwesende höhere Offiziere haltcu sich am
^»dnngsplaße in Pirällö cinglfundeu. um ihre Wüm
sche den Maicstäten darzubringen. Die Vorbereitn,-.,
«en in Piräus waren glänzend für cincu würdigen
Empfang.

— Vorgestern kam der französische bevollmäch«
^igle Viiuistcr. Herr Charles Mouihcrot, mit Familir
i " Atbcn a l i , uuo hat heute die Ehre. in feierlicher
Audienz vom Könige empfangen zu wcrdcn und sein
^ealaubigungschreiben zu überreichen, (T r . Z,)

Ostindien.
Der „Vombay-Zntung" wird von einem Arzle

folgende Mittheilung gemacht: «Die gestrige Wach<
Parade bot ciu cntschlichcs Schnlispicl dcir, denn dic
Exekution mit!eist Kanonen macht rincn kaum zi« bc>
schrcibeudeu Eiüdruck. Nach der Explosion der Ka>
Nonen >varcil die Gruppirungen dcr menschlichen Uc>
bttrestc wahrhaft schrecklich anzusehen. Eines Man>
"es Kopf war auf seinen Nucken gedreht, und noch
ledcnd bewegte cr sich rund herum, als ob cr nach
seineu abgerissenen Händen und Füßen sehcu wollte.
I m Momente dcr Erploswn sah man cine Wolle
von Rauch, iu deren Mitte zeirissene Kleider, vcr>
brannte und blutige MedmaLcn n̂ ich allen Nichtuu.
Ncn stogcn. .hicr und da fiel ein Magen, eine ĉ>
^ ln einer Richtung nieder, so daß kaum zu crklä-
I " " " ^ w'c dic blutigen Ucberreste im clngegcugc-
eßleii ^dege fallen konnten. Einer der Unglücklichen

wuttte s,^ ^,„g ^ ^ Stricken, mit welchen er an dcr
Kanone befestigt war . bcransznziehcu und nnlerbalb
derselben zn kriechen. Seine Arme waren dennoch
verbrannt, »nd während er röchelud bcrilbgiug. nä^
herte sich ihm ciu Sergeant und hielt eine Pistole
" " sciueu Kopf. Drei Ma l versagte dieselbe, bis ihm
eine Grlvebrlugel dnrch den Hiiiierkopf gesendet wurde.
Dns Blut scho8 ans Mund lind Nl>se wie aus tiucr
Springqusiir. Es war eiil rnisct)l,chcr Anblick."

Privaikorrespondenzen aus I n o i c u klären tbcil-
weise das Dnnkcl auf, welches bisbcr über die Iep,e
^erordnnng dcs Gouverneurs vou Indien zu Gnn-
^en der Gimdc n»d Gerechtigkeit gegcn dic uuschlll-
^'gcn < )̂̂ f̂ . ^^- Rebellion »nd über dic strenge,, An-
^^e» hcr,schtc. welche General Oiltrcnn gcgcn die

^' lcr srinenl Ko>umando stehenden Soldaten erließ,
^ Eaionporc, Dinaporc und andern Orten wurden
^"hclcittt aufgcführl, die in dcr Gcschichle dicscü
, ^ g e s allerdings nicht ueu siud, weil die Sepoys
j ' ^ einem Schrcckcurbclspicle vorangingen. Dle Tha.
das ^ ^ ^ " > könig,. Infantcric. Regiments gcacn
dic (s ' eingeborene Regiment waren es zuerst, welche
Caw, '" ' l ""a General Outram's hervorriefen.^ „ I n
^ /'Pore und dessen Umgebnng sollen vom /«Uen
^ ^ ' m r , i l mchrcrc Tausend Menschen, Männer. Nri>
e l n / " ^ Kmocr. getötet worden sein". hciA cs in
A ^ , " , , ^ l c u t t a . V n c f c . „ I n Dinaporc M l ) einc
den ^' l'"'^ ^^' S^poys gelreu nud weigerte sich, mit
m m . - . ' / ^ " ^znzieheu^ doch das 10tc lönigl. 3lc-

^ j / ^ Uulztc sich auf die Äarakcn uiit dem Nufc:
K i ' ^ i , . " " l ^ " schwarzcu Teufeln!" und tödtetc mit
^ - > und Vayouneteu die Welnloscn in großer An°

zahl". Ei l ' anderer Brief, aus Fort Ä M , vom 22.
l August daiirt. sagt: „El , i Truppcnkorps wurde gc>
gen das Dorf Ibat abgesendet. Es bestand aus 82
Maun vom 3, Infanterie» Regiment. zwei Kanonen
und 30 Kavalleristen unter Kapitän Pond. Sie
stürmten das Dorf und tödtcteu ungefähr 400 Men-
schen. 313 Leichname wurden iu dcu Straßen ge>
zählt außer denjenigcu, welche von den Kanonen in
dcr Fronte dcs Dorfes und von dcr Kavallerie gc>
tödtct wurden. Es wurde nicht Ein Gefangener ge<
macht. Unsere Leute machten Alles nieder, was sie
fanden, trot) dcr Bcmübungcu dcr Offiziere, uud scy-
teu dann das Dorf iu Flammen."

Amerika.
Die Nachrichteu aus der RcpubM S a u D o-

m i n go reichen bis zum 13. September. Die Haupt-
stadt ward von 8000 Insurgenten unter Vcfchl dcs
Generals Sanlana belagert, welcher mit einem Bom-
bardement drobte, wenn die Uebcrgabe uichl binnen
vier Tagen erfolge. Mau glaubte, Vaß die Drohung
die Einwohner zl.r Uebcrgabe veranlassen werde. Dcr
Si t ; dcr Regierung war nach Santa Arga verlegt
worden. An der Grenze slaudcn 6000 Soldaten des
Kaiserreichs Hayti uutcr Befehl eines Geucrals dcs
Kaisers Soulouquc. Doch wurdcn sie >-wn 3000
Soldaten dcr Republik, dic sich in der Provinz Eci-
bao fcslgcscht hatten, im Schach gchallcn^

Tagsnenigkeiteu.
T r i e f t . 7. November. Dcr vorgestern Abends

um 6 M r 10 Miu . von hier abgegangene Posttrai»
erreichte im Tunucl Nr. 6 bci der Statiou Obcrle-
secze dm um t Uhr iw M in . Nachmittags vou hier
abgesendeten Lastzug. Dcr dichte Ranch. welcher sich
im Tnnnel gesammelt, hinderte den Koudultcur dcs
Poslzugs. dcu Vastenzng zu sehen, dcr langsam vor^
wär is 'g 'ng . nnd so fand ein Zusammenstoß beider
Trams Sta t t , durch dcu vier Wagen des Lastzuges
aus dem Geleise gedrängt und beschädigt wurden,
ohne weitcre üble Folgcn. Die Passagiere uuo das
Personale des Zuges blieben unverletzt.

— Freiherr v. S i n a hat — wie das «Pestl
NaplV)" berichtet — mittelst eines, ans Paris vom
24. l. M . au dcu Herrn Ladislaus vou Koriznucs
gcrichtctcn Schreibens, dem Fondc dcs neu aklivirttn
^Ungarischen Landwirthschafl »Vereines" 10.000 ft.
gespendet.

> Hcrr Bernhard Schick hat cin österreichisches
Privilegium erhalten auf die Erfindung cincr Vor^
richtllug. um mittelst dcs elektrischen Stromes eine
größcre Zahl von Klavieren gleichzeitig ertönen zn
lassen. Es dürfte sonach demnächst ein elektrisches
Konzert z» erivarlen sein.

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g , l i . Nov, Wie man aus Bologna

vom 28. v. M . meldet, erreichte der Po am Morgen
dieses Tages nur noch die Höhe von 08V« Zoll am
Hvdromcter von Lagoscnro; Abends war cr auf 05
gcsunlcn.

M a i l a u d , :;. Nov. Scidcngcschast belebt und
wüldc cs noch mcbr sein. wenn dic Besi>r ihre An>
sprüchc nicht plötzlich um 1 - 2 Lire gcstelM Yattcn.
I n Rohseide starker Umsatz Md lebhafte Nachsragc.

G e n n a . 4. Noocmber. Vorgestern M de:
französische Kricgsdampftr „Mctcope" mit cuiem ^ju.
geuicur und Hydrographen an Bord hur cmgeNorsc^.
Die sardinischen Kriegsschiffe „Agni la" und «Erldmw
sind von »er mit dcu Zöglingen dcr Marine,chu c
nntcinommencn Instrnklionarcisc zurückgekehrt. Nach-
richten ans Maüliuain in Prga zu Folge, ladrt die
sardinische LMrcgat ie „Beroldo" Tratholz fur die
saidinische Flotte. Turiucr lüld hiesige Blätter crllä>
rcu die vou deutschen Blättern gebrachte Nachricht
vou dcr Enldcclung eiucr Mazzixischcn Gesellschaft,
die «Liguc zum bluicndeu Hrrzen I ia l icus" geuaunl,
in Palermo. Mssü'.a uud Sylakus gehabt, für ciuc
Elfi»dung.

T u r i n , ö. Nov. Dcr Korricspoudeut dcr „Ar.
mouia" ill Neapcl. Herr Lümlcy. konnM, migeachtct
der ihm gegebenen Dementi's, wiederholt auf seine
Mitlhcilnng bezüglich rcr Auswcis,<ng !tci!lcui,chcr
Flüchtliuge auS Picmont über ueapolllanischc Reklli'
malion. Dcr Eiscnbahnvcrkchr zwischen Turin und
dem Ticino geht wicdcr sciucn regelmäßigen Gang'

N e a p e l , 2. Nov. Die Prinzessin Marie Ama>
lie, Gcmalin dcs Infantcn Don Sebastian, h"t in
deu lci)tcn Tagcn dic Sterbesakramente empfangen.
M i t 24 Stuudcu hat sich ihr Zustand, gcbcssctt. Die
„Ichnnsa" veröffentlicht ein Schreiben des Kapüäns
des „Eagl iar i " aus Salerno, worin cr meldet, cs
sei den Gefangenen gestattet worden, mit ihren Fa>
milicn zu koriespondirrn. nnd sie wurden sehr mcn«
schcnfrcnndlich behandelt.

ZUM bclwckchrndcn Vodmk-SiiculmnT'
Um die Eriunrrnng an dcn 3. Februar 1738,

den Geburtstag dcs um Krain uud unser Volk viel
verdienten slovcnischeu Sängers und tüchtigen vater-

ländischen Gelehrten V o b n i k passend zu ehren und
durch ein Denkmal aller heimischen literarischen Kräfte
dauernd zu fixiren, habe ich beschissen, bis z u m
Jahrestage seiner G 'bur t , das i t bis zum >3.
F e b r u a r 1868 cin Album herauszugeben, rücl-
sichtlich dessen ich nachstcheudc. in der Versammlung
des historischen Vereins vom 5. d. M . vorgetragene
Bitte an alle Schriftsteller Krams zu richten mir er«
laubc. Das «Voduik-Album" soll 1. Mittheilungen
enthalten, die auf Vodnik, sein Leben, seine Charak-
terschilderung, seine literarische und geistige Thätig-
keit, oder seine Familien« nnd anderweitigen Verhält»
uisse eiucn nähern oder cutfcrntcm Bezug haben; 2.
cs soll nbcr auch zugleich z u r E h r e und u n t e r
d c r A c g i d c unseres gefeierten Vorfahren eine A n -
t h o l o g i e sein. dic Oliginalbciträgc a l l e r a u s
Krain gebürtigen, i n Krain lebenden oder f ü r Kram
wirkenden Schriftsteller zn einem schönen Bunde eint
nnd so die Erinnerung an die Vergangenheit mit
einem Denkmale der Gegenwart verbindet.

Es ergeht demgemäß die B i t te , mir Beiträge
für dieses Album cbestenö zukommen lassen zu wolleil,
uud ich erlaube mir insbesondere zur Verwirklichung
des zweiten erwähnten Planes dringeudsl zu ersuchen, daß
ja gewiß jeder in cine der obigen Kathegorien gehörigen
SchriftstrUer mir gütigst eine seiner Arbeiten zusende,
wobei cs sich vou selbst versteht, daß dieselben in slove«
»ischcr oder deutscher Sprache, iu gebundener oder
ungebundener Rede abgefaßt, und in Bezug dcs I n -
halts . sowohl belletristisch, als historisch, odcr naturhi«
storisch sciil können. F^chwisscnschafllichc Untersuchung
gcn müssen natürlich ausgeschlossen bleiben.

So l l das Album rechtzeitig erscheinen, so müssen
die Beiträge wohl bis Mitte Dezember iu meinen
Händen scin.

Den allfälligcu Reinertrag dcs Album's einer
passenden Bestimmung znznführcn, wird Aufgabe ciner
spätern Verfügung scin.

Ich hege die vertrauensvoll« Hoffnung, d.iß „vcr>
einte Kräfte" das Untcrnelnncn fördcrn und mit Aus«
schluß allcr separatistischen Tendenzen etwas G e d i c »
g e n e s nnd V o l l st ä nd i g c s erzielen lassen werden

Dr. U. U. Ol)«w.

Handels- und Geschäftsberichte.
Warene in fuh r

aus ausländischen Häfen in Trieft
Am 31. Oktober.

Von Patras: 100.000 Pfd. Korinthen; von
Eatacolo: 104,281 Pfd. bto.; von Zantc: 16.426
Pfd.. 40 Faßchen, 72 C. oto.' von Dnrazzo: 82 Z.
Wolle, 10 Z, Oel, 1 ^, Blutegel' von' Autivari -
2<»7 Z. Wolle; von Bar i : 59 Z. Oel, 230 Z, Man-
ocln, 467 Z, Feigen, 7/> Z. Anies, 21 Z. Fenchel;
von Nimini: U00 Pfd. Speck und Salami. 39 Z.
^chwcinlschmlilz, 3 Z. Mandeln. 60 ^ Scl'weftl<
saure u. a. W. ^- , ,

Am 1. November.
Von Liverpool: '57 Z, Soda, i> Lolil Man«,

faltnrwareu, 4164 Z. Eisen. .'!00 Z. Slauqsneisrn,
76 Z, Metall. 8 Z. Nägel, 7li St. Sandelholz. 8
Z. Tbonwarcn, 100 B. Baumwolle, 6 Z. Bor^x,
70 Z. Stabl u. a. W.; von Perdiausk: 900 St '
Weizen, 6 St. Leinsamen, 7 Z. Lorderblätter, 6700
Z. Fisetholz. 2000 Pfd. Meblspcisen. ä Z, Feigst,.
1 Z, Oc!; von Konstantinopel: 4206 K. Mais. 483
St. Vülbaumhol^; von Smyrna- l483 Schachteln
nnd 7271 Z. Sultaninen, 1994 Z, Rosinen, 62
V. Banmwolle, 6 Z. Feigen. 2 Z, Mandeln, 14
Z. Früchte. 3 Z. Branntwein, 130 Okka Fisolen,
10 ^>. pers. Kreuzbaren, 217 Fauchen Korinthen;
von Smyrna: 22 B. Felle, 450 Sch. 3067 Z,r.
Sultaninen. 649 Ztr. rothe, 89 dto. schwarze Non-
nen, 263 Sch. Fcigcn. 33 S. pers. Krcuzbceren;
von Smyrna: 14ö F. rotbe Rosinen. 463 Ztr.
schwarze dto., 740 Sch. nud 378 Ztr. Sultaninen;
von Prcoesa: 2l88 Eh. Hafer, 116 Ztr. Gerste. 5
B. Lorbcrbläitel.

Am 2. November.
Von New-Yolk: 26 F. Tabak, l l » T. Cam-

pechfholz. 30 Ztr. Sapanbolz. l72 Zir. Gelbtwlz,
100 Ztr. ^'imayolz; uou Corsini: 17 Ztr. Pinolicn,
121 Ztr. Seilwcrl, 82 Ztr. Sesam, 146 Z. Meis
u. a. W.

Getreid - Durchschnitts - Preise

m ^nidaN) am 7. Number 1?,57

G i n W i e n e r M e t z c u " ' " p r e . f t ^ g ^ i n s -

j ft. fr. fi, kl,
Wcizm 4 2 ^ 4 2l'/.
Korn . ö A'/»

Gerste . 2 46 Z ^
H'N'c " ^ ' 3 30 ' /
Helden i < H? 2 ! —
Haf.r ' j __ 3 13'/.
Killurutz ' - ' i

Druck und Verlag von I.pltlz v. jt leiumayr Hc F. Vnmderg in ^aibach. — Vcramwortllchcr Ncoattcur: z-.Naull'erft.



V ö r s e n l, e r i ch t
aus dem Abendl'Iatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien «. November. Mittags 1 Ubr.
I n Folge der weiteren Diskoilto-Grliühulig in Londrn war

die 3tiiunnll!ss der Vörsc sür Ixdusiric-Papiere Anfangs inatt,
und warm Schwankungen iu dcn Klinsen derselben beincrll'ar.

Kcgcn Schluß besserte sich die Stimmung und dic Kurse
, winden wieder fester,

Staats Papiere beliebt und fest.
Dcuisen höher; kur^e Sichten besonders gesucht.

National - '.'lnlehen 5,1 5 V« V'i '/,» - 82 '^,
Anlelnn u. I . <85l 8. t>. ,u 5"/« i>2 -!«3
Lomd. Vnict, Nnlrhcn zu 5 ?« l^—N^ V,
Staatsschii'dvcnchn'il'mig.'ii pi 5"/<, 80 V, ^8<» '/,«

oett» „ ^ ' / ." /« 7')-?'"/.
detto „ 4°/« «3' / , -63' . .
dctto « 3 7« 5" -5! , ' / ,
dctt? ., 2'/."'.. ^0'/,-^'/.
dettu ., l°,« l«-l6'/.

Gloggniher Oblig. m. N i i ^ , ., 5 7., 9l»
Ocd l̂ü'uvger detto drtto „ 5 7.. 95
Peüher detto de,tt' „ ^ 7 , »5
VimiVmder dctto dett» „ 4" / , !»4
Gnind.„tl.-Obl!g, N. Oest. „ 5,7, 88'/.—d9

detto ^ llügarn . , 5 7« 7« ' / .—7» ' / ,
detto Galijicll ,. 5 7, 78 7.,—79

dettu der übrigen Kronl. z» .',7« ^<j K7
Vanlo - Ol'Ügatirnc» zn ̂  '/, 7« «'»2 -<i3
Lotterie-An leben v- 3- !l<3^ Z19-320

dell? „ t»39 »37' / , -^^7 ' / ,
detto „ l85,^ z» ̂ 7 , !<»7 >07'/.

<5omu Re»ischei>,e l t t ' / . — !?
^'alizische Psandbri.se z» ̂  "/„ 80—8 l
?iordbal!» - Prior.- Oblig. z» .̂  7« "5 - 85 '/,
G<ogqm>r detti' „ 5 7« 80 81
Donau Daiupfsch.-Ob! <>>. „ 5 7« 86 - 8', '/,
kloyd detto (in Silber) „ .'»7y 8 9 - 9 0
3 7,. Prioritats Oblig. d.r Staat^-^innbal,»'

Oiesellschast zu ^7.', .vra»!'? pr. Lt».f lttft <<)«
^l t i .n d,r '.'i.iticnall'aüs W3 - W4
5°/„ Psaiiddrlese der '.»lationalb.nis

l'iüwnatliche UU'/ !»9'/,
Altien der Ocsic.,,'. l<r.dit-?l»ftalt l 9« '/^ -!!»<l 7,

„ N. ^'.st, E^folüplc'Ges. '12-l̂ H'/.
., V'.ldN'eiö, Vm;-(^„nmdncr-

îsenl'e,!,» 2I>—2!>2
„ V^rdbuhu «70'/, - 1?^)'/,

„ „ Staats.!sc,)!!,'.'<^.s.l!!ch,!!! z,,
.'zl!0 Franks 275 '/. ^275 V,

„ ., Kaiserin- <5lisabe!h-Vah!i zn
2<!0 ft. init <̂» p^'t. lziüzahiung !N0 l0n 7,.

„ ., Siid- îordpeiitsche Verbindung^b, lU0—100 7.«
., Tl)eiu-'^ahn ' ' '«M-100V. .

„ „ Lomb.''^enet. Cisenbahu 231—!i3l V.
^ „ Kaiser Fran,; Josef Orientbalin l>^4—1^^7.

„ Triesler ôse l0^ ' / . ^«05
„ „ Donau-Daiüpfschisffalnts'

Gesellschaft 528-530
dctto l3, Emission 9l) 7.—9!)7,

.. des Lloyo ,)50 -35.)
„ der Peslher Kette!!b,-S!esellsch,ifl , ^ - 6 ü

„ Wiem-r Dl,»nn>!> -^'lsellschaft 70—7l
„ '1'ießl', Tvr». <§isei,b. >. Eü,l,s, 1^-20

dltto 2, «fi'iiss, n,, ̂ r iorit 29 -30
Merh^z,, H«! sl, ̂ ,s,, ^ 0 ' , ^ ^ f j ,
Windischglä^ .̂ 28—28 7.
Waidflei'i ^ 28—^8 7.
Koil^'ich , !̂ 7. !̂ 7,
Calm , ^ » 7 . " ^ > 7 .
H>l <>>>rn̂ ^ ^ '58'/, 3"! 7.
Vc;lff> ^ 38 7 , ^^8 7.
<il,ry ^ 38 7.-39

Teic^raphischer Knvs ° Ver i6) t
der Scaat'iplipicre vo>n 7. November 16K7.

Et,iat^!chn!dverfchreldul,gl!> . zu .?P^t, si. i» ^ 'M. 80 3/lK
detio aü>? der Natu'üal^lülei!^ zu 5 ,, iu ̂ '^)l. 8'i ̂ /8

Verloste Obligationen, Hofsam- s ^ ^ ^ «^
iner-Obligationen des Zwangs ! ^ i/2 !
Darlehens i i .Krain. und Aera-^ ^ " >
rial - O.'!igatil.'!icn l'on Tirol, l ., ,.,, " ! „
Vorarlberg und Salzburg ». ' " >

D.n>?kr'.> nül Verlos'.mg v. I . >fn^, für !U0 fl. l07
Grnnd?l!t!astungS-<Ib!!>;at!oue!l von Ungarn,

.Kroatien. Slavonien und vom Tenuser
V a » a t , u 5 / , 793/8

GrnudcnÜastuugs-Obligationcn von Galizicn
und Siebe»blngen '>''7. 78 >/2 fl. in E M .

Grundentl.-Obligeit. von anderen Kronländcru 87 l/2 st. iu l5M.
Valif-Äfticn pv.'^tllck W3 ,1. >u (5^c,
Äank-Pfandbricfe. 12mc>n. pr. 100 ft. ,;u 57. !)i) «/^ ft. in CM.
Eöeompte-Mtic!, «on Vlicder-Oestcrrtich

fur 5tt<» si 5<il> fi. in C2'!.
Aktien der ösl>rr. K.edit - Anstalt fnr

Handel un? Gewerbe zu 20» fl. pr. S t . 196 fl. i» E M ,
Mticn der f l,priv. ostcrr.Staatöeiseiilali!!-

gc,clljch^ft zu 2U0 fi, , voll cinaezalilt 273 3 4 fl. in l5M,
'" ' t Natnizahluna, . . . . . . _. ^ ft. in (ZM,

^NNcu der K.nftr Fcrriuandö-'.'iordt'ahn
gewmtt.n mm, ft. l,Wi. . . . <703 3/4 ss i n lZU
e» oer M ^ b e t ^ W ^ a h , . , „ 200 fl, ^ l w " iu CW.

'.'ttt̂ en der ,ud-novddcntscheu-Verl'indunqsbahu
' U ' " ' " , . . / . ' 2 . 0 f l . i n M i ,

t h N'dahn . - - . . . . . . 2!>0 f< in «HM
Akl icn der österr. Tonau-Dampfsch i f f ' , i h^

z u . ^ 0 0 f t . C l i ' i . . . . . V . . ^28 fl. in C M ,

Wcchsel-Kiirö U0m 7. November 18li7
Amstcrdam, fiir ^00 Holland. Nthl. Guld., t,8 ,/^ '-> W ^ ^
Auqsl'ur^ fi<r WO ft. ^ u " ' . . Guld . 107 3/8 Us«,
sswükfütt a M,, fi,r '20 st. ,»dd. Ber-

..»Swabr. im 24 l/2 ^ ^"ß ' Gnld 105 5/8 3 Mouat.
Hamburg, für '«<), M.nk Vanko, Guld. ,8 2 v,-nat
^'Ndon, fur 1 M u d Sterling, Guld. . l0 d Vs.6Houa.
Marseille, fnr M i ,vranc. Guld. . . 2.) ̂ 8 2 V^-a .
Paris, fur 300 F r a » ^ Gn!d. . , . <24 V l . 2 M m . a .
Venedig, für 300 Oesterr. Lire, Gulo. . 1U4 Vs. 2 Äiona .
Bukarest, für l Gnld,. Para . , . 266 l 2 31 T, Sicht.
0r. k. uollw. Münz-Dufaten, Agio . 9 ^/H

Gold« uud Silber-Kurse vom 7. November 1857.
Geld. Ware.

ssais. Münz-Dukaten Agio !» !/2 9 3/4
dto. Nand- dto. , 9 l/4 9 !/2

Nold i»l ,nlli-c>, „ 8 l/2 8 >/2
?tavoleonsd'or „ 8.l!» 8.19
Souverainsd'or „ 14.18 l4. !8
jVriedrichsd'or „ 8.45 8,^5
Nnq>. Sovereigns „ 10,2t» l0,28
Russische Imveriale „ 8.3 l 8.33
Zicber-Agio 7 7 1/4
Teiler Preußisch-Cunant . . . . l.33V, l.-!37.

K. K. Lottoziehungen.
I n T r i e f t am ?. November I«57 :

49. 90. 9. 25. N.
Die nächste Ziehung wird am l8 . Nouembcr

>857 in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
d^r h ic l angrkoululencu f r e m d e »

De» 7, Nooembe« Ik.-,7,
Hr. Gl^f Naaein, k, k. Feldmarschall, - Hr Graf

Nugent, k. k. Mcijor, und — Hr. Gras Mac^Doiüiel,
vo» Kamelizco. - - Hr. v. Heiliri'Sfeld, k. k. Obe!»i-
lie'ltteil^lit, — Hr. Nosmamth, t k. Telegrafist, m>d
— Hr. Heisii'ger, Kaufmaim, voi» Tliest. — Hr, v.
Mielesy, k. k. Inspektor, von Vcrona — Hr, The,.-
mer, k. k. Eiftnbah» - Dir<tlions Ao,untt, vci, Graz.
— Hr. Frey, Wel'kZdiN'ktol-, von Srol'e. — Hr
^<ayc>-, Verweser, von Leobe». — Hr. Turnowsky,
und — Hr. Maigarechl''.', Kausieuce, u>,d -^ Fr.
Baioini», Hallgwitz, Majcisgatt!» , ron Wien — Fr,
Doniac'ic!, und —Fr. Stiecko, Gucübeslß l̂ill!,e>!, von

?. >954, ( ! )

Große Wemlizitation.
I m Schloßkcller zu Großso»:ntag nächst

Petrau in Untersteicrmark, werden am 24. No-
vember »»<>? und nöthigcnfalls am darauffol-
genden Tage an herrschaftlichen
Eigenbamveincn ?l> Startin
davon '<i Starl in rothe Weine
und an Kirchcnweinen . . . 48 »

Zusammen . . . , l l t t Startin
von der l857er Fechstmg aus dcn vorzüglichen
Luttenbergcr Wcingebirgen in Halbgedinden
sammt Faß, ln öffentlicher Lizitation g^^n
aleich bare Bezahlung verkauft. Die Weinlizi-

tation wird unabänderlich am obbestimmten Tage
Schlag 9 Uhr Vormittags beginnen.

Großsonntag den 4. November »857.

ZT', 9 5 5 "

Gefertigter wird hente die
zahnärztliche Ordination wieder
beginnen.

Jos. Oregl,
Z 7191!

UKl>. H. I i l L l « » « l T v » »H? W . I l l»»»Kl,t , zr
in La > dach ist s» eben eingelioffcn :

Der
amerikanische Robinson,

Auä dem (Hnqllscheil übrlsetzf uon

l)>. Gottsckank
M i t 5 Kupfern in Farliendruck, cart, in

Umschlag. Preis 1 l i. 2? kr.
Dieses Werk zeichnet sich sowohl durch seine

schöne Allsssattung als auch gediegenen und de-
lehtenden Itchalt aus, und ist dcr leifeln Ju-
gend, sowie Erwachscnen undedin^t bestenä zu
empfehlen.
8' «9587 (!)'^ " ' '̂

Aalender'Hnsjial>e fnr Vesterreich.

Preis «,»<z. Stempel / t i ; tr. (5. M
So eben >ü »>>schie»?!, , lind wird i>> O^steireich

5cl>ici'.'l dinch die H.'lrcn P r a n d c l st Meaner in
Wie» u„d I . G i o n t i n i i„ l̂)il','<ch

Die Spinnstube,
ci„ Volksbuch auf daö Jahr <8">8,

her l̂i?grssebl'N vo» UV, <V- VuN ̂ »ovu ,
illustrirt von Ludwig Nichter.

Dieses voMcffliche, von dcm beliebtesten dentsche»
Vo!ksschs,ftsteller N 3 . >O. v o n H o r n l'.!fas;c>.', yon
dein al^gezcichnet.» Pioiessoi L u d w i s t N i c h t e r m
D,eöden, illustlin^ Volksbuch wird hener ^>m ersten
Male al5 östeirnchischer Kal^üder debitiit. An, Nhein
nüd in dn Schweiz, in N»ß!a»d und ^lmerik.i ist es
feil !3 Jahren schon eingebürgert. Es wild in tester,
reich auch seine Freni'de finden!

? l'4» 5) A k privilegirlc Verflchcrungs-Gcscllschaft

\ | 0 \ \ SOi i l i \ COMMKRZULI 01 ASHUZIOIH
in Triebt«

AllsMmW-Vereine str Kinder.
Die k. k, prio, IVuovu i)ooi l lü ^onnllüioiüle <̂ i ^^.^lonil i / ioln in 'l',-jc>«t hat bereits sämmtlich? in

ihr,lN Statute vorgesehene Versichei im^w^ lge s^inmc dtü Vei sichei un^en cntt das L«be» des Nî eüschei, acti»
vi,t in letzteren oder bisher imr Garantien von Kc.picalien nud R^nccn lediglich gegen sire P iä in ien, zahlbar
bei ^ebzeitei, und n^ch dem «tode des Veisichelten, grwcihit.

Nun ich'itt die Anstalt auch z»r ^rnnduüg der sogenaunten TontiiU'ü, Vei siche'ungen, deren ge^
s^nnnter Nutzen zn ^linsten dcr Versicherten rerbleibc, ^ u diesen, E»de gründete sie zehn veischiedene, unter
sich vellkcm!l>e,i getrennte Tontiüen-Klaffeii sin' Kinder, welche vom Jahre 1848 bis 1857 gebore» sind. Der
Zwick dieser Einrichtung ist, den Veisicheren nach vollendetein 20. L^ben^jahie eine Summe zn beschaffen,
z B . ^ur Aussteuer für Mädchen, oter alü Kapital zur ersten GeschäftöeuilichsNl'g, zur Vollendnng der U „ i '
ve,sitätö-Sludi.n l,üd zur Erlangung des Doclorals! ferner zur Ablösn,^ der M'Iuarpstichiigkeit, oder endlich
<um Beginn jekei n.„e mimcr c;e r̂tecen Laufbahn. Alle, welche ii> d>>n n ä in l i ch e n I ah ie geboren sind,
bilden demnach eine g e m e i n s c h a f t l i c h e Klasse, und nehmen insgesammt als Gesellschafter mit gleiche»
Rechten und gleichen ^fiichien an derselben Thei l , und zwar im Verhältnise ;nr Anzahl der übernommenen
''lccieü, indem jeder Tl)ei!in>hm<r nach Belieben eine oder uiehicre Actien besitze» kann.

Die Ein^hlnnge,, können entweder beim Eintr i t t ein» für alle,i,al mit 100 f l , pr. Akne stattfinden,
ol^r sie konnei! ,n jährlichen, bis zum Klassen, Schlußtermine fo,lzusetzenden Naten^ahlu„gen geleistet werde»,
nnd sind mit 3 l . Dezember jeden Jahres fällig.

Nachstehende Tabelle enlhälc die d.r einmaligen Einlage i'on ! 00 fi. entsprechenden jahrlichen Vei,äa>
füi jene, welche in diesem Jahre 1857 einer der bisher e: öffneten l 0 Klassen nach Mugabe ihres Alte^
beMeten N'^llen. ^ ^

G e b o r e n ^ " ^ Jährlicher Aeitra« , G c b o r c n ^ ' ^ Jährlicher Beitrag

im Em'a'gl' ^ " 7 ^ - - ! . ^ ' " V i l i l ag - ^ .«ic o f t ^

I. 1«57 U,l> !> 6« 20 , VI, 1«52 l00 ') ^ .̂ N ^ '>'
,1, l8'i»; w » 8 ' 57 ^ 19 ! Vll. , » ^ l U,0 l> <^ ^ ^ ,
l!l 1855 1"<»' 8 , ,;2 1 ^ mal z VlII, »85,1 1 " " 1<» ! ^ - ^ "
l V . lft.V. NW ß ! 7 l ! l 7 '! IX, 1»4" >W jft ! 7 l ^
V, 1853 !<»0 8 ^ 93 IN X, 1«^8 M» ,1 ^ 3» l "

Das Geschäftslokal der /^aupt Agentschaft obiger Gesellschaft befindet sich in g a . b a c h : HauptP "
Haus Nr. ,5.

Edmund Terpin.


